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titel auto

Jene zwei technischen Errungenschaften, welche die
Menschheit seit ihrer Erfindung nachweislich am meisten
bewegen, sind fast gleich alt: das Automobil und das Kino
Und beide beziehen ihre Hauptfaszination aus der Illusion,
dass sie Raum und Zeit beherrschbar machen. Den ultimativen

Kick müsste demnach das Drive-in-Kino vermitteln.
Auf den folgenden Seiten bietet FILM so etwas wie eine
gedrucktes Drive-in: Überlegungen zum Einsatz der
hyperkinetischen Auto-Mobilität im Medium der beweglichen
Illusion schlechthin.
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Autos sind in gewisser Hinsicht Zirkusfahrzeuge,
Vehikel der Aussichtslosigkeit.
Peter Sloterdijk (*1947), deutscher Kulturphilosoph

Es muss sich unter den jungen Ehepaaren noch viel
mehr herumsprechen, dass auch der teuerste Wagen
niemals «Vater» oder «Mutter» zu ihnen sagen wird.
Ignaz Kiechle, deutscher CSU-Politiker, ehemaliger
Landwirtschaftsminister

Alle Taxis sind wasserlöslich und verschwinden
im Regen.
Rod Taylor, US-amerikanischer Filmschauspieler
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